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Übergabe Petition:   
 

Rettet die Kiebitze in Bayern! 
 
Mit 41.211 Unterschriften übergab der BUND Naturschutz heute 
am Maxmonument in München die Petition „Rettet die Kiebitze 
in Bayern“ an Rosi Steinberger, Vorsitzende des Ausschusses für 
Umwelt und Verbraucherschutz des Bayerischen Landtags. 
Darin fordern die Initiatoren mehr verbindlichen Schutz für den 
Kiebitz und wirksamere Zahlungen für Landwirte, die beim 
Kiebitzschutz mitmachen.  
 
Der Bestand der Kiebitze ist in Deutschland zwischen 1980 und 2016 um 93 
Prozent eingebrochen! In Bayern konnten 2021 nur noch rund 3.790 Brutpaare 
(Wiesenbrüterkartierung 2021) erfasst werden. Zu ihrem Schutz werden 
sogenannte Wiesenbrütergebiete ausgewiesen. Davon wurden im Vergleich 
zur letzten Kartierung aber 23 Prozent aufgegeben. „Die Art ist in ihrem 
Bestand in Bayern stark gefährdet. Daher ist jedes Brutpaar wichtig und es 
muss in allen Brutgebieten alles dafür getan werden, damit Junge 
hochkommen und sich die Bestände halten und sogar wieder verbessern 
können“, betont Martin Geilhufe, Landesbeauftragter des BN bei der 
Übergabe der Petition an Rosi Steinberger.  
 
Der Kiebitz ist eine nach europäischem Naturschutzrecht streng geschützte Art, 
für deren Lebensstätten strenger Schutz gilt und für die auch Schutzgebiete 
ausgewiesen werden müssen. Vom Ziel des sogenannten günstigen 
Erhaltungszustandes sind die Bestände meilenweit entfernt. Der Staat muss 
dafür sorgen, dass es wieder mehr Kiebitze in Bayern gibt. Der Schlüssel zum 
Erfolg ist eine Landwirtschaft, die auf den Kiebitz Rücksicht nimmt. „Das 
funktioniert in Bayern bisher dort, wo Landwirte freiwillig mitmachen. Das ist 
aber nicht überall so. Wenn wir den Kiebitz retten wollen, brauchen wir die 
Renaturierung der Feuchtgebiete, verbindliche Bewirtschaftungsvorgaben und 
die längst überfällige Ausrichtung der Agrarzahlungen an Gemeinwohl-
Leistungen. Wenn CSU und FW eine Ökologisierung der Agrarzahlungen und 
das geplante EU-Renaturierungs-Gesetz dagegen blockieren, machen sie sich 
mitschuldig am weiteren Rückgang von Kiebitz und Wiesenbrütern“, so 
Geilhufe.  
 
Der Kiebitz steht exemplarisch für alle Agrarvogelarten, denen die intensive 
Landwirtschaft mit hohem Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden zu 
schaffen macht. „Häufig müssen die Küken für die Suche der Nahrung mehr 
Energie aufwenden als sie zu sich nehmen können. Die Reproduktionsraten 
sind meist zu gering, um wenigstens den aktuellen Bestand halten zu können“, 
so Constanze Gentz, Initiatorin der Petition. „Zusätzlich zum Nahrungsmangel 
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steigt stetig die Zahl der Räuber, wie Fuchs und Dachs. Da hilft aktuell nur ein 
großräumiger Elektrozaun um das Brutareal, in dem auch Wasserstellen und 
Kiebitzinseln enthalten sein sollten“, erklärt Gentz.  
 
Constanze Gentz betreut seit 2016 die Kiebitze im unteren Aubachtal. In den 
vergangenen drei Jahren reichten die von den Behörden mit dem Landwirt 
abgesprochene Maßnahmen für einen Bruterfolg nicht aus, die 
hochgepäppelte Koloniegröße von 13 Altvögeln wurde stattdessen weiter 
geschwächt. 
 
„Unserer Verzweiflung war so groß, dass wir die Petition starteten, um für die 
Kiebitze in Seefeld stellvertretend für ganz Bayern eine Verbesserung 
herbeizuführen“, so Günter Schorn, Vorsitzender der Kreisgruppe Starnberg. 
„Wir freuen uns sehr, dass daraufhin in Seefeld die Maßnahmen an die 
Forderungen der Petition angepasst wurden und wir damit schon einen ersten 
Erfolg haben. Der muss jetzt dauerhaft gesichert und ausgeweitet werden.“ 
Das gesamte Brutareal wurde mit einem Elektrozaun geschützt und eine 
Sommerfeldfrucht eingesät. Nach drei Jahren Brutausfall freut sich die 
BN Ortsgruppe heuer endlich wieder über sieben flüggen Jungvögeln aus fünf 
Gelegen. 
 
Der BUND Naturschutz (Kreisgruppe Starnberg und Ortsgruppe Seefeld) haben 
daher den bayerischen Umweltminister Thorsten Glauber und die bayerische 
Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber aufgefordert, funktionierende 
Konzepte in der Landwirtschaft für den Artenschutz flächendeckend 
in ganz Bayern durchzusetzen – nicht nur in einzelnen Modellregionen.  
 
 
Für Rückfragen: 
Felix Hälbich, 
Pressesprecher, Referent für Medien und Kommunikation 
Tel. 0 89 / 5 14 69 76 11; 01 71 / 3 37 54 59 
E-Mail: felix.haelbich@bund-naturschutz.de 
 
Constanze Gentz,  
Initiatorin der Petition, Vorsitzende der BN-Ortsgruppe Seefeld 
Tel.: 01 60 / 33 69 145 
E-Mail: info@bn-seefeld.de 
 
Anlagen: 
Petition „Rettet die letzten Kiebitze in Bayern“ 
Foto: Im Vordergrund v.l.n.r.: 4. v. l. Julika Schreiber, Regionalreferentin 
Oberbayern, Martin Geilhufe, Landesbeauftragter, Constanze Gentz, Initiatorin 
der Petition, Rosi Steinberger, MdL, Christian Hierneis, MdL 
2. v. r. Günter Schorn, 1. Vors. Kreisgruppe Starnberg 
(Foto: Felix Hälbich) 
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Hintergrundinformation: BUND Naturschutz: 
Der BN ist mit über 265.000 Mitgliedern und Förderer der größte Natur- und 
Umweltschutzverband Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine 
gesunde Zukunft unserer Kinder ein – bayernweit und direkt vor Ort. Und das 
seit über 100 Jahren. Der BN ist darüber hinaus starker Partner im deutschen 
und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des weltweiten Umweltschutz-Netzwerkes 
Friends of the Earth International. Als starker und finanziell unabhängiger 
Verband ist der BN in der Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositionen in 
Gesellschaft und Politik umzusetzen. 
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